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Protokoll 
 
Protokoll der 81. ordentlichen Generalversammlung der  
Wohngenossenschaft 1943 Jakobsberg 
vom 5. Mai 2023, 20.00 Uhr im Saal der Tituskirche, Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel 
 
 

Begrüssung 
Kurz nach 20.00 Uhr eröffnet der Präsident, Urs Stebler, im grossen Saal der Tituskirche die 81. 
ordentliche Generalversammlung und begrüsst die anwesenden Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter ganz herzlich.  
Der Präsident lässt verlauten, dass er sich zusammen mit seinen Vorstandskollegen sehr über 
das zahlreiche Erscheinen an der GV freut. Auch dieses Jahr wird im Anschluss an den offiziellen 
Teil ein Nachtessen offeriert, welches von der GAW, der Gesellschaft für Arbeit und Wohnen, 
zubereitet und serviert wird. 
Der Präsident freut sich folgende Gäste begrüssen zu können. 

• Herr Jürg Fink und Frau Carolin Gerber – Gruner Generalplanung AG 
• Herr Marco Waser – Mitglied des Verwaltungsrates der AGAG (Autoeinstellhalle 

Giornicostrasse AG) 
• Frau Viktoria Rüegg – Wohnbau-Genossenschaft Nordwest (wgn) 
• Herr Ezio Alba – Revisor von der Testor Treuhand AG 

Die Gäste werden mit einem herzlichen Applaus von den Anwesenden begrüsst. 
Folgende Gästen haben sich abgemeldet: 

• Herr Jörg Vitelli, Verbandspräsident Wohnbau Genossenschaften Nordwestschweiz 
• Frau Michaela Collins, Verwaltungsratspräsidentin der AGAG (Autoeinstellhalle 

Giornicostrasse AG) 
• Herren Norbert Humm und Peter Bahnan, Wohnbau-Genossenschaft Nordwest (wgn) 
• Herr Richard Schlägel, Finanzberater der Oxifina AG 
• Herr Szabolcs Gödri, Präsident WG Gempenblick 

Auch dieses Jahr verkündet der Präsident eine kurze Vorschau auf die Generalversammlung in 
Versform:  
Vyl Veränderige - en asträngends Johr 
Es kunnt mr als wie kürzer vor 
Und dien scho wider über d WG brichte 
Mit ganz vyyle divärse Gschichte 
Über Aläss, Projäggt und Wahle 
Über Revisionsbricht und Johreszahle 
Über Plään wo in dr Zuekunft liige 
Und denn dien mr ässe – ganz gediige 
Au das Johr stoht in dr Kuchi barat 
D GAW - mit feynem Broote und Salat 
Jetzt isch es schön still, das isch famoos 
Also denne …. leege mr loos. 
 

Der Präsident stellt fest, dass die Generalversammlung rechtzeitig und statutengemäss einberu-
fen worden ist. Er fragt nach, ob die Anwesenden gemäss Stimmrechtsausweis und gegebenen-
falls gegen die ausgefüllte Vollmacht alle Wahlzettel erhalten haben. Er bittet die Anwesenden, 
während der Versammlung auf Zwischengespräche zu verzichten, so dass er möglichst effizient 
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durch das Programm führen kann. Im Weiteren bittet er, in der Pause draussen keinen grossen 
Lärm zu machen und dankt im Voraus für die Rücksichtnahme. 
Es sind 76 Stimmberechtigte anwesend. Das absolute Mehr beträgt 39 Stimmen. 
Als Stimmenzähler werden Frau Severine Coelho, B53 und Herrn Daniel Solinger, B33 vorge-
schlagen und von der Versammlung einstimmig gewählt. 

Vorstand 
Die folgenden Vorstandsmitglieder sind anwesend: Urs Stebler, Präsident, Andreas Vogt, 
Vizepräsident und Kassier, Ellen Reift, Sekretärin, die Verwaltungskommissionsmitglieder Daniel 
Schmutz und Sebastian Zumkehr. Entschuldigt ist das Verwaltungskommissionsmitglied Beat 
Brunold. 

Vertretungen: 
Vertreten werden:  durch: 
Herr Matthias Gally, Heuschlugge 2, Rodersdorf Herr Andreas Vogt, B 28 
Herr Beat Brunold, B 22  Herr Daniel Schmutz, B 34 
Herr Mohamed Naji, B 30  Herr David Grütter, EA 17 
Herr Markus Werner, EA 25  Herr Christian Flierl, B 3 
Frau Arlette Fiechter, EA 22  Frau Prisca Stümpges, EA 20 
Frau Andrea Räuchle, EA 24  Herr Armin Saner, B 20 
Frau Manjit Welti, EA 20  Herr Christian Kaup, B 11 
Frau Cornelia Sacher, B 38  Frau Mathilde Ritzmann, EA 35 
Herr Francisco Del Rio, EA 19  Frau Marianne Waldmeier, B 4 
Herr Nils Herzig, B 15  Herr Werner Jenni, B 19 
Frau Silja Dalla Libera, EA 20  Frau Mirjam Dalla Libera, B 51 
Frau Erika Hartmann, EA 22  Frau Margrith Thomann, EA 22 
Herr Abdullah Al-Marzouqi, EA 24  Frau Evelyne Morf, EA 35 
Frau Fidan Ari, EA 29  Frau Yesil Ari, EA 29 
Frau Tatjana Leka, B 21  Frau Mirjam Zumkehr, B 23 
Frau Ruth Maurer, EA 35  Herr Hansjörg Ott, B 55 
 
Es sind total 16 Genossenschafter durch andere vertreten worden. 
 
Entschuldigungen: 
Frau Stefanie Blum, B 39  Herr Willy Metthez, B 6 
Herr Thomas Bretscher, B 40  Frau Silvia Mihalykövi, B 9 
Herr David Broecker, zG 36  Frau Annik Nanchen, zG 36 
Herr Beat Fankhauser, EA 9  Herr Peter Oravec, EA 13 
Herr Andreas Furrer, EA 35  Frau Heidi Ponacz, EA 22 
Frau Elma Furrer, EA 22  Frau Priska Schöni, EA 5 
Frau Beatrix Ilg, B 59  Herr Thomas Sonderegger, B 27 
Frau Mirta Isenhardt, B 42  Herr Stephan Stocker, B 8 
Frau Andrea Jakob, EA 24  Herr Walter Suter, B 59 
Herr Peter Jani, EA 35  Herr Andy Theuer, EA 23 
Frau Lilo Käch, EA 35  Frau Irma Theuer, EA 22 
Frau Anna Kaiser, EA 20  Frau Andrea Thomann Bucher, B 41 
Herr Vassilios Karanatsios, EA 18  Frau Ursula Wagner, EA 20 
Frau Annemarie Löw, EA 29  Herr Martin Weber, EA 24 
Herr Jörg Lüscher, EA 29  Frau Maria Kleiner, B 37 
Herr Urs Lutz, Hirzbrunnenstr. 193, Basel   
 
Es haben sich 31 Genossenschafter entschuldigt. 
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Abwesende: 
Von 18 Genossenschafter haben wir keine Rückmeldung erhalten (weder An- noch 
Abmeldung). 

Mutationen: 
Todesfälle: 
Im Berichtsjahr sind folgende Todesfälle zu verzeichnen:  
 
• Herr Istvan Ponacz, verstorben am 27.7.2022, gewohnt in der Emil-Angst-Strasse 22 
• Unser früheres Vorstandsmitglied und Verwaltungsausschuss-Mitglied vom Hilfsverein  

Herr Carlo Figini, verstorben am 8.9.2022, gewohnt in der Emil-Angst-Strasse 35 
• Frau Maria Mihalykövi, verstorben am 20.12.2022, gewohnt in der Emil-Angst-Strasse 18 
 
Mit einer Schweigeminute gedenkt die Versammlung der verstorbenen Genossenschafter. 
 
Auszüge und Zuzüge: 
Im Jahr 2022 waren folgende Neuzuzüge zu verzeichnen: 

• 15.01.2022 Heidi Ott + Brigitte Eggenberger S6 
• 01.03.2022 Nicolas + Michèle Gerig EA35 
• 16.03.2022 Patrick Waldispühl + Kerstin Weiss S6 
• 01.05.2022 Dominique Cabernard + Jalil Hashemi EA35 
• 16.09.2022 Hannes + Dane Rüttimann, B35 
• 01.11.2022 Peter Märklin + Gabriele Gertz Märklin, EA20 
• 16.11.2022 Ronja Bschaden + Marcel Suleiman, S6 

Im aktuellen Jahr 2023 sind folgende Neueinzüge vorgesehen: 

• 01.08.2023 Mateo + Sarah Sacchetti (Stacher)  

Der Präsident bittet die anwesenden neuen Genossenschafter kurz aufzustehen. Sie werden mit 
einem Applaus begrüsst. Urs Stebler heisst die Neuzugezogenen herzlich willkommen und 
wünscht ihnen viel Freude am neuen Wohnort. 

Traktanden 
Es gibt keine Einwände zur Traktandenliste: 
1. Protokoll der 80. ordentlichen Generalversammlung vom 6. Mai 2022 
2. Jahresbericht und Jahresrechnung (exkl. Hilfsverein)  
3. Wahlen  

a) Vorstand 
b) Rekurskommission 

4. Festsetzung der Vorstandsentschädigung mit Antrag zur Erhöhung 
5. Antrag zur Einsetzung einer Kommission für die Statutenrevision der WG 1943 Jakobsberg   
6. Absegnung der Statutenänderung des Hilfsvereins durch die GV der WG 1943 Jakobsberg 
7. Wahl von zwei Revisoren für den Hilfsverein (Bestätigung) 
8. Jahresrechnung Hilfsverein 
9. Anträge von GenossenschafterInnen  
10. Diverses 
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Urs Stebler erläutert das Abstimmungs- und Wahlprozedere und zeigt auf einer Folie auf, wer 
abstimmen und wählen darf (Statuten § 18) und wie die rechtlichen Grundlagen (Obligationen-
recht Artikel 886) bezüglich Vertretungen aussehen. 
 

1. Protokoll der 80. ord. Generalversammlung vom 6. Mai 2022 
Das Protokoll auf Seiten 31 bis 38 im Jahresbericht, wird ohne Enthaltungen einstimmig 
gutgeheissen und genehmigt. 

2. Jahresbericht und Jahresrechnung (exkl. Hilfsverein) 
Als erstes wird über den Jahresbericht des Präsidenten auf Seiten 3 bis 12 und 24 bis 30 der 
Broschüre befunden. Urs Stebler dankt seiner Kollegin und seinen Kollegen für die Mithilfe beim 
Erstellen des Berichtes und für das Zusammentragen diverser Berichte und Angaben.  
Der Präsident macht noch folgende ergänzende Anmerkung zum Jahresbericht: 
Das Titelblatt der diesjährigen Ausgabe des Jahresberichtes wurde erstmals mittels eine 
Wettbewerbs erkoren. Der Gewinner ist David Reift von der EA 35 und erhält ein kleines Präsent. 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Wortmeldungen zum Jahresbericht. Der Jahresbericht wird 
daraufhin ohne Enthaltungen einstimmig genehmigt. 
Als nächstes stehen Bilanz und Jahresrechnung, sowie der Vorschlag des Vorstands bezüglich 
der Verwendung des Betriebsüberschusses per 31. Dezember 2022 (Jahresbericht, Seiten 14 
bis 20) zur Abstimmung.  
Davor erwähnt der Präsident, dass wir anlässlich der letzten Generalversammlung entschieden 
haben, im Finanzbereich mit verschiedenen Partnern zusammenzuarbeiten. Es sei ihm wichtig, 
hier etwas ausführlicher darüber zu berichten. Die Ausführungen betreffen die folgenden 
Bereiche:  

• Operatives Geschäft (Buchhaltungsführung) durch die wgn / Frau Viktoria Rüegg 
• Finanzplanung (Hypotheken, Finanzierung) durch die Oxifina / Herr Richard Schlägel 
• Revisionsstelle durch die Testor Treuhand AG / Herr Ezio Alba  

Im Weiteren erklärt der Präsident die Entflechtung des Gesamtpfandrechtes – d.h. die Aufteilung 
des Pfandrechtes auf die einzelnen Parzellen - anhand des Siedlungsplanes. Im Weiteren 
verweist er auch auf die Erklärungen im Jahresbericht auf Seiten 11 – 12. 
Herr Hansjörg Höhener fragt, wie die Vergabung der Höhe der Hypotheken auf die 
Liegenschaften erfolgt und wer dies entscheidet. Antwort: Die Aufteilung wurde in 
Zusammenarbeit mit unserem Finanzberater vorgenommen. Über die Höhe der Hypotheken und 
Berücksichtigung der Finanzinstitute entscheidet der Vorstand gemäss seinem statutarischen 
Mandat wie bisher. 
Herr Hansjörg Höhener stellt eine weitere Frage, ob die AEH (Autoeinstellhalle) auch in diesem 
Grundpfandrecht berücksichtigt ist. Antwort: Nein, das ist eine separate Geschichte. 
Die Jahresrechnung der Wohngenossenschaft 1943 Jakobsberg wurde erstmals durch die Testor 
Treuhand AG revidiert (siehe Bericht der Revisionsstelle auf Seite 13 im Jahresbericht). Diese 
wurde anlässlich der letzten Generalversammlung für drei Jahre gewählt. 
Die Jahresrechnung wird anschliessend von der Versammlung ohne Enthaltungen einstimmig 
gutgeheissen. 
Der Präsident stellt fest, dass mit der Annahme der Jahresrechnung dem Vorstand Décharge 
erteilt wird. Er dankt den Genossenschafterinnen und Genossenschaftern für das Vertrauen, das 
sie mit der genehmigten Jahresrechnung dem Vorstand entgegenbringen. 
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3. Wahlen 
a) Vorstand 
Der Präsident beantragt der Generalversammlung die Wahlen der Vorstandsmitglieder offen 
und nicht, wie in den Statuten vorgesehen, geheim, durchzuführen. Der Antrag wird von der 
Generalversammlung mit einer Enthaltung gutgeheissen. 
Es sind 76 Stimmberechtigte inklusive Vertretungen anwesend. Das absolute Mehr beträgt 39 
Stimmen. 
Urs Stebler, übergibt das Wahlgeschäft an den Vizepräsidenten Andreas Vogt. 
Wie im Jahresbericht auf der Seite 4 berichtet wurde, stehen zwei Wiederwahlen auf dem 
Programm. Es handelt sich um den Präsidenten Urs Stebler und um das Verwaltungs-
kommissionsmitglied Beat Brunold für eine weitere Wahlperiode von 3 Jahren. 
Auf Seite 4 des Jahresberichtes wurde bereits ausführlich Werbung für die zwei Kandidaten zur 
Wiederwahl gemacht. Es gibt keine anderen Vorschläge aus der Versammlung. 
Urs Stebler verlässt während der Wahl den Saal. 

Wahlresultate:  

• Urs Stebler wurde von der Generalversammlung mit 76 Stimmen einstimmig gewählt. 
• Beat Brunold wurde von der Generalversammlung mit 76 Stimmen einstimmig gewählt 

Der Präsident, Urs Stebler, bedankt sich für die Wiederwahl und das ihm entgegengebrachte 
Vertrauen. Ebenso gratuliert er Beat Brunold zum grossartigen Wahlergebnis und dankt den 
Genossenschafterinnen und Genossenschaftern für das Vertrauen, das sie den Gewählten 
entgegenbringen. Die beiden wiedergewählten Vorstandsmitglieder nehmen die Wahl an. Die 
Versammlung bedankt sich mit einem grossen Applaus.  

b) Rekurskommission 
Nach dem letztjährigen Rücktritt von Madeleine Blum aus der Rekurskommission, konnte für 
diese Vakanz eine Nachfolgerin gefunden werden. Es ist dies Frau Miriam Dalla Libera von der 
B 51, welche vom Vorstand zur Wahl vorgeschlagen wird. Es gibt keine Nominationen von 
weiteren Kandidatinnen oder Kandidaten. 
Der Vorstand stellt überdies den Antrag, dass die Wahl wie im letzten Jahr offen durchgeführt 
wird. Es gibt dazu keine Wortmeldungen. 
Frau Miriam Dalla Libera wurde von der Versammlung einstimmig gewählt. 
 

4. Festsetzung der Vorstandsentschädigung 
Der Präsident erklärt den Antrag des Vorstandes zwecks Erhöhung der Vorstandsentschädigung 
wie folgt:  

• Der Vorstand beantragt eine Erhöhung der Vorstandsentschädigung von CHF 64‘000 
(Budget 2022) auf CHF 84‘000 (Budget 2023) 

Begründung 
Erhöhte Anforderungen und Mehraufwand in der Verwaltungstätigkeit u.a. durch Projekte und 
Spezialaufgaben wie 

• Heizungsersatzlösungen S6 / zG 36 
• IWB-Wasserdruckanpassungen 
• Errichten von E-Ladestationen 
• AEH-Baurechtszinsverlängerung 
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• Optimierungen im Finanzbereich (z.B. Entflechtung des Gesamtpfandrechtes auf unseren 
Liegenschaften) 

• Massnahmen aufgrund Anpassung des Datenschutzgesetzes 
• Etc. 

Im Weiteren hat der Vorstand festgestellt: 

• Die Anforderungen seitens Ämtern und Behörden sind gestiegen und erfordern vermehrt 
Präsenszeiten während der üblichen Arbeitszeit der Vorstandsmitglieder 

• Das Verhältnis von Aufwand (Verwaltungstätigkeit) und Ertrag (heutige Entschädigung) 
steht im Ungleichverhältnis, insbesondere im Vergleich zu den von der WG vergüteten 
Ansätzen für Helfer*innen der WG 

• Es soll ein Anreiz geschaffen werden, einen zukünftigen Vorstandsposten auch auf 
finanzieller Seite attraktiver zu machen. 

Der Vorstand empfiehlt den anwesenden Genossenschafter*innen diesem Antrag zuzustimmen. 
Urs Stebler fragt nach, ob es zu diesem Antrag Fragen oder Wortmeldungen gibt.  
Werner Jenni von der B 19 meldet sich zu Wort: Eigentlich wäre es an den Genossenschaftern, 
dem Vorstand für die grosse Arbeit zu danken und diesen Antrag zu stellen. Nun hat es der 
Vorstand vorgebracht. Er unterstütze diesen Antrag vollumfänglich und möchte sich für die 
enorme Arbeit seitens des Vorstandes herzlich danken.  
Der Präsident bedankt sich für diese Worte. Peter Ruch, von der B 18, meldet sich ebenfalls zu 
Wort: Er habe sich zwar geschworen, dass er als Alt-Präsident nie mehr etwas an einer GV sagen 
würde, aber jetzt müsse er es doch. Er kenne die Situation genau aus seiner Amtszeit und er 
wisse, dass die Aufgaben noch umfassender und komplizierter geworden sind. Die Erhöhung sei 
völlig gerechtfertigt und er erwarte von der Versammlung, dass dieser Antrag ohne eine einzige 
Gegenstimme angenommen wird.  
Der Präsident bedankt sich auch bei Peter Ruch für die netten Worte. Es wurden danach keine 
weiteren Wortmeldungen verlangt und schritt zur Abstimmung.  
Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
Der Präsident dankt den Stimmberechtigten für ihre Zustimmung zur Vorstandsentschädigung. 
Er wertet das Resultat als Anerkennung und Dank an den Vorstand und sein Engagement und 
versichert, der Vorstand wisse dies zu schätzen. 

Im Anschluss an das Traktandum Festsetzung der Vorstandsentschädigung bedankt sich Urs 
Stebler bei seinen Vorstandskollegen und seiner -kollegin für ihren enorm grossen Einsatz, den 
sie im vergangenen Jahr für die Genossenschaft geleistet haben. Er hebt auch die 
ausgezeichnete Zusammenarbeit im Team hervor.  

Urs Stebler dankt ebenso den Partnerinnen und Partner der Vorstandsmitglieder für das 
Verständnis, welches sie jedes Jahr der Vorstandstätigkeit entgegenbringen. 
Im Weiteren dankt der Präsident allen Genossenschafterinnen und Genossenschaftern, die sich 
immer wieder in irgendeiner Form für die Wohngenossenschaft einsetzen und bittet um einen 
verdienten, grossen Applaus. 

5. Antrag zur Einsetzung einer Kommission für die Statutenrevision der WG 1943 
Jakobsberg 
Der Vorstand der Wohngenossenschaft 1943 Jakobsberg stellt gemäss Art. 25, 1. Absatz den 
Antrag eine Kommission für eine Statutenrevision der WG 1943 Jakobsberg einzusetzen. 
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§ 25 Die Generalversammlung ist befugt, einen Antrag auf Revision der Statuten mit Zustimmung 
von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder erheblich zu erklären. Die Änderungen sind vom 
Vorstand oder einer Spezialkommission vorzubereiten. 
Die Kommission setzt sich aus Vorstandsmitgliedern zusammen. 
Um diesen Antrag erheblich zu erklären, ist die Zustimmung von zwei Dritteln der anwesenden 
Mitglieder verlangt. Der Vorstand empfiehlt den anwesenden Genossenschafter*innen diesem 
Antrag zuzustimmen. 
Die neue Fassung der Statuten werden anlässlich einer ordentlichen bzw. ausserordentlichen 
Generalversammlung durch diese Kommission den Genossenschafter*innen zur Abstimmung 
vorgelegt werden. 
Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

6. Absegnung der Statutenänderung des Hilfsvereins durch die GV der WG 1943 
Jakobsberg 
Die Statutenänderungen in der GV-Einladung beigelegten Dokument zu Traktandum 6 wurden 
anlässlich der a.o. Vereinsversammlung des Hilfsvereins vom 20.3.2023 einstimmig ange-
nommen. 

Warum wurde diese Änderung vorgenommen? 
• Gemäss alter Fassung: Durchführung der Revision durch die gleiche Revisionsstelle wie 

bei der WG 1943 Jakobsberg (= Testor Treuhand AG) 
• Revisionsaufwand und Honorar stehen nicht im Verhältnis gegenüber den jährlichen 

Einnahmen (Spenden und Zinsertrag)  
Was wurde geändert? 
• Artikel 3, Absatz 4: 

4.a) Zur Prüfung der Jahresrechnung wird von der Vereinsversammlung eine 
Revisionsstelle gewählt. Sie besteht aus zwei Rechnungsrevisoren, die auf die Dauer 
eines Jahres gewählt werden. Eine Wiederwahl ist möglich. Die Rechnungsrevisoren 
dürfen weder Mitglieder des Vereins noch Mitglieder des Verwaltungs-ausschusses sein. 
4.b) Der Abschluss der Jahresrechnung wird durch mindestens 2 (zwei) Revisoren gemäss 
4.a) geprüft. Die Jahresrechnung des Hilfsvereins wird von der Vereinsversammlung des 
Hilfsvereins zur Kenntnis genommen. Die Generalversammlung der Wohngenossenschaft 
1943 Jakobsberg genehmigt die Jahresrechnung des Hilfsvereins abschliessend.  

Der Vorstand der WG 1943 Jakobsberg empfiehlt der Generalversammlung die vorgenannten 
Statutenänderungen des Hilfsvereins in dieser Form abzusegnen (einfaches Mehr der 
anwesenden Genossenschafter*innen). 
Die Statutenänderung des Hilfsvereins wurden durch die Generalversammlung der WG 1943 
Jakobsberg einstimmig abgesegnet. 

7. Wahl von zwei Revisoren für den Hilfsverein (Bestätigung) 
Die folgenden Revisoren wurden anlässlich der a.o. Vereinsversammlung des Hilfsvereins vom 
20. März 2023 einstimmig für ein Jahr (rückwirkend zur Durchführung der Revision 2022) gewählt.  

• Hansjörg Ott, B53 
• Jaime Gil, B59 

Der Vorstand beantragt, die Wahl der beiden Revisoren durch die GV der WG 1943 Jakobsberg 
absegnen zu lassen (einfaches Mehr). 
Die Wahl der beiden Revisoren des Hilfsvereins wurde durch die Generalversammlung der WG 
1943 Jakobsberg einstimmig abgesegnet. 
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8. Jahresrechnung Hilfsverein 
Ebenfalls abgestimmt wird über die Jahresrechnung des Hilfsvereins (Jahresbericht, Seite 22).  
Der Präsident erläutert die Jahresrechnung und erklärt den grösseren Verlust im Berichtsjahr wie 
folgt:  

• Mehrheitlich aufgrund tieferer Bewertung des Anlageportfolios und der damit zusammen-
hängenden Wirtschaftslage 

• Die Finanzexperten erklären dies wie folgt: 
Ein wenig erfreuliches Anlagejahr an den Finanzmärkten  

• Beeinflussung der Finanzmärkte von mehreren globalen Ereignissen 
• Folgen der Corona-Pandemie mit erheblichen Einschränkungen auf die wirt-

schaftliche Tätigkeit 
• Einmarsch russischer Truppen in die Ukraine 
• Steigenden Energiepreisen, anhaltenden Lieferkettenproblemen 
• Einer weltweit anziehenden Inflation und steigenden Leitzinsen, die ihrerseits zu 

einer Verlangsamung der globalen Nachfrage und des Wirtschaftswachstums 
beitrugen.  

• Daraus ergaben sich tiefere Aktienbewertungen und auch bei Obligationen führten 
die Zinserhöhungen dazu, dass deren Bewertungen sanken.  

Im 1. Quartal 2023 hat sich die Situation um rund CHF 5'000 wieder ein wenig «erholt». Die Lage 
bleibt jedoch nach wie vor sehr volatil und muss genau beobachtet werden. 
Die Jahresrechnung wurde von den Revisoren, Hansjörg Ott und Jaime Gil revidiert 
(Jahresbericht, Seite 23). Der Präsident bedankt sie bei den beiden Revisoren für ihre wertvolle 
und seriöse Arbeit. 
Die Jahresrechnung wird anschliessend von der Versammlung ohne Enthaltungen einstimmig 
gutgeheissen. 

9. Anträge von Genossenschafterinnen und Genossenschaftern 
Es sind keine Anträge eingegangen. 

10 . Allfälliges 
10.1. Mitteilungen des Vorstands: 
Velounterstände für Mehrfamilienhäuser 
Im Jahresbericht auf Seite 9 wurde über den aktuellen Stand informiert. Urs Stebler fasst 
nochmals die wichtigsten Punkte betreffend der nächsten Schritte zusammen:  

• Ablauf der Baubewilligung per 31.8.2023 
• Der Vorstand wird nach der GV eine Evaluierung für weitere Velohäuser vornehmen 
• Information über eine allfällige Weiterführung der Velohäuserbauten folgt  

AEH – Erneuerung Baurechtsvertrag / Aktueller Stand: 
Auf Seite 10 im Jahresbericht konnte nachgelesen werden, wie der Stand betreffend der Ver-
längerung des Baurechtsvertrages für die AEH aussieht. Der Präsident erläutert nochmals die 
wichtigsten Punkte: 

• Alle Unterlagen wurden bei Immobilien Basel-Stadt eingereicht 
• Die Zustandsanalyse für das 1. und 2. UG (obere und untere Halle) von Gruner AG liegt vor 

und wurde gemeinsam (Gruner, WG, AGAG) besprochen. 
• Unklare Situation für das 3. UG (Zivilschutz) – wie geht es dort weiter?  
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• Gemeinsame Sitzung mit Vertretern der WG 1943 Jakobsberg und AGAG, sowie Vertretern 
der Immobilien Basel-Stadt und dem Zivilschutz ist geplant. 

Der Vorstand wird zu gegebener Zeit über die weiteren Schritte informieren 
Heizungserweiterung Seltisbergerstrasse 6 / zur Gempenfluh 36  
Auch dieses Thema wurde im Jahresbericht auf Seite 28 ausführlich erwähnt. Die Kernpunkte 
wurden der Versammlung nochmals erläutert:  

Ausgangslage 

• Problematik der angekündigten Mangellage für Gasheizungen 
• Beauftragung von Gabriel Borer von Waldhauser + Hermann (Energie- und Nachhaltig-

keitsberatung) zwecks Erstellung eines Konzeptes betreffend «Sanierung Wärme-
erzeugung» 

Aufgabenstellung 

• MFH Mehrfamilienhäuser Seltisbergerstrasse 6 (S6) und Zur Gempenfluh 36 (ZG 36) 
werden durch eine Gasheizung mit Wärme versorgt.  

• Erstellung eines Energiekonzeptes, welches verschiedene Möglichkeiten der Wärme-
erzeugung gegenüberstellt und bewertet. 

Gesetzliche Rahmenbedingungen 

• Aktuelles Energiegesetz fordert, dass fossile Wärmeerzeugungen durch ein erneuerbar 
betriebenes Heizsystem zu ersetzen sind, sofern dies technisch möglich ist und nicht zu 
Mehrkosten führt. 

Interpretation der Ergebnisse 

• Varianten wurden neben ökonomischen und ökologischen Parametern auch auf deren 
energetische Zielerreichung untersucht und bewertet.  

• Das Konzept wurde mittlerweile erstellt, welches der Vorstand im Mai 2023 mit Gabriel 
Borer von Waldhauser + Hermann besprechen wird. 

Weitere Informationen vom Vorstand folgen zu gegebener Zeit. 
 
Im Weiteren erwähnt der Präsident noch die folgenden Themen (Jahresbericht Seiten 28 und 29), 
welche den Vorstand im Jahr 2023 beschäftigen wird:  
Zentralboiler MFH 

• Beauftragung von Gabriel Borer von Waldhauser + Hermann 
• Machbarkeitsstudie bezüglich der Umsetzung von Zentralboilern in den MFH  
• Analyse wurde inzwischen erstellt und wird zusammen mit den Firmen Behrend, Ari, 

Schachenmann und Waldhauser + Hermann im Detail besprochen 
• Weitere Informationen folgen 

E-Mobilität Zur Gempenfluh / Emil-Angst-Strasse 

• Aufgleisung in Zusammenarbeit mit der IWB bezüglich möglichen Ladestationen in der Zur 
Gempenfluh und Emil-Angst-Strasse 

• Begehung am 23. März 2023 einem Vertreter der IWB und unserem Vorstandsmitglied 
Daniel Schmutz 

• Die erhaltene Offerte wird der Vorstand anlässlich der nächsten Vorstandssitzung nach der 
GV behandeln 

Statutenrevision 

• Dieses Thema wird im Jahr 2023 mit hoher Priorität weiterverfolgt werden 
• Ambitioniertes Ziel, die neuen Statuten noch im Jahr 2024 in Kraft setzen zu können.  
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• Gemäss neuem Genossenschaftsrecht per 1. Januar 2023 müssen Statutenänderungen 
von Genossenschaften öffentlich beurkundet werden.  

• Damit muss bei Statutenänderungen ab 2023 ein Notar an der GV anwesend sein. 
• Wir gehen davon aus, dass wir eine a.o. Generalversammlung einberufen werden müssen. 

Evaluierung weiterer Projekte und Unterhaltsmassnahmen 
Fragestellungen: 

• Wie soll unsere WG in 10 bis 15 Jahren aussehen?  
• Was bieten sich für Möglichkeiten den bisherigen Wohnraum zu vergrössern oder besser 

nutzen zu können? 
• Ist eine grössere Sanierung noch sinnvoll, oder ist die Entscheidung für Ersatzneubauten 

die bessere Wahl? 
• Themen wie Energieeffizienz und Nachhaltigkeit spielen eine grosse Rolle. Viele Fragen, 

die noch offen im Raum stehen. 
• Ein spannendes Thema, welches uns garantiert immer wie stärker beschäftigen wird. 

Gartenbewirtschaftung 
Unser Verantwortlicher für den Aussenbereich, Sebastian Zumkehr, erwähnt noch ein paar 
wichtige Punkte zur Gartenbewirtschaftung. Dem Vorstand ist aufgefallen, dass gewisse Gärten 
nicht regelmässig gepflegt werden. Dies betrifft im Wesentlichen die Rasenpflege und 
Rückschnitt von Sträuchern. Sebastian Zumkehr fordert die Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter dazu auf, der Gartenpflege mehr Aufmerksamkeit zu schenken. Bei 
Unklarheiten oder Fragen darf man ihn auch gerne kontaktieren, um seinen Rat einzuholen. 
Weitere Punkte aus dem Vorstand: 
- Urs Stebler:  

Im Weiteren bittet Urs Stebler darum, bei Anfragen und Anliegen sich jeweils direkt an das 
richtige Vorstandsmitglied zu wenden und das Informationsblatt «Zuständigkeiten im 
Vorstand» zu beachten. 
Ebenso bittet der Präsident die Genossenschafterinnen und Genossenschafter die Infor-
mationsschreiben wie das Sommer- oder das Jahresendschreiben jeweils genau zu lesen. 
Es werden wichtige Informationen aus dem Vorstand weitergegeben. 
Die Hochschule Luzern hat allen Mietern eine Umfrage bezüglich Mobilität zugestellt. Der 
Präsident ermutigt die Versammlung an dieser Umfrage teilzunehmen.  
 
Die Suche nach guten Titelbildern für den Jahresbericht ist jedes Jahr ein grösseres 
Unterfangen. Darum gibt es wiederum einen Fotowettbewerb: 
 
GESUCHT: Titelbild für den Jahresbericht 2023 
• Bedingungen:  

• Bezug zur WG 1943 Jakobsberg 
• Hochformat (Ausgabeformat A4) 
• Mindestauflösung: 2480 x 3508 Pixel (300 dpi) 
• Einsendeschluss (nur Digital) bis 31. Januar 2023 auf Mailadresse: praesident@jakobsberg.ch 
• Keine Rechtsansprüche für eingesandte Fotos 

• Die Jury besteht aus dem Vorstand der WG 1943 Jakobsberg 
• Kleines Präsent für alle Teilnehmer. Für den Sieger gibt es einen Spezialpreis  
 

- Urs Stebler: Anlässe  
Auch in der WG finden wieder vermehrt Anlässe statt:  

• Jakobsberger Familienpicknick und Velotour – voraussichtlich im Juni 2023 
• Erwachsenenausflug – voraussichtlich im späten Herbst 2023 
• Santiglaus im «Jakobsbärgerwald» - 6. Dezember 2023 

mailto:praesident@jakobsberg.ch
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• Neujahrsapéro der WG auf dem Dorfplatz - 6. Januar 2024 
• WG 80 Jahre Jubiläumfest? – dies steht noch im Raum. Falls es Genossenschafterinnen 

und Genossenschafter gibt, welche dies gerne organisieren möchten, wird der Vorstand 
dies ebenso gerne unterstützen. 

Für den «Santiglaus»-Anlass sind folgende Familien neu im OK: 

• Familie Michèle & Nicolas Gerig EA 35 
• Familie Dominique Cabernard und Hashemi Jalil EA 35 
• Familie Daniela & Mark Reiter B 31 
Da die letztjährigen Akteure alle demissioniert haben, werden nun dringend ein neuer 
Santiglaus und ein Schmutzli gesucht. 
 
Aus der Versammlung haben sich folgende Voten / Fragen ergeben:  

- Hansjörg Höhener: 
Er möchte gerne wissen, wie hoch die Kosten für die Velohäuser sind. Antwort: die genauen 
Zahlen liegen noch nicht vor, da das Budget für Total 7 Velohäuser erstellt wurde, jedoch erst 
2 gebaut wurden. Die allgemeinen Kosten, wie Honorare für die Planung, Einreichung des 
Baugesuches etc. können nicht nur diesen 2 Velohäusern zugerechnet werden. Geschätzt 
haben die bisherigen Velohäuser rund CHF 55'000 bis 65'000 gekostet. 
Eine weitere Frage wurde gestellt, ob in der AEH ein Entfeuchter läuft, und dass dies hohe 
Kosten verursacht. Antwort: der Entfeuchter läuft gemäss Messung ab 70% Luftfeuchtigkeit, 
um zu verhindern, dass es von der Decke und den Wänden tropft. Die Kosten werden jeweils 
hälftig mit der AGAG geteilt bzw. an sie verrechnet. 

- Rolf Bächtold 
Fragt nach wegen dem Waldweg vom Kehrplatz EA35 hinunter zur Tramhaltestelle. Dieser 
sei oft sehr nass und sumpfig und ob da was gemacht wird. Antwort: Offiziell gehört dieser 
Weg nicht der WG sondern zur Allmend. Die WG darf hier nicht einfach in Eigenregie handeln. 

- Maja Ganzmann 
Sie bemängelt, dass nicht alle neuen Mieter aufgestanden sind bei der Begrüssung. Diese 
sollten nächstes Mal bitte aufstehen, damit man sie auch sieht. 

 

Es gibt danach keine weiteren Wortmeldungen von Seiten der Versammlung. 
Der Präsident, Urs Stebler, dankt den Anwesenden für ihr Interesse, die Disziplin und das Durch-
haltevermögen. Er erklärt die ordentliche Generalversammlung um 21.15 Uhr für geschlossen 
und wünscht allen eine gute Heimkehr, vorher aber noch einen gemütlichen zweiten Teil. 
 
 
 
 
 
Urs Stebler, Präsident (Protokoll) Andreas Vogt, Vizepräsident 
 

 
Die Stimmenzähler: 
 
 
 
 
Daniel Solinger Severine Coelho 


